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Vorwort.

Euch, Ihr Männer des vaterländischen Heeres, 

gehört zunächst dieses Buch christlicher Lieder und Ge­
bete, damit in einsamen und öffentlichen Stunden der 
Andacht, in gesunden und kranken Tagen, in Frieden 
und Krieg Eure Glaubenskraft sich aus ihm stärke, 
damit Ihr aus ihm getränket werdet mit dem Geiste 
der Demuth und der Zucht, der Selbstverläugnung 
und der Treue, der Geduld, der Hoffnung und der 
Liebe. Ein geistiges Waffen-Rüstzeug bietet sich in 
ihm Euch dar, das sollt Ihr fest und fester Euch an­
legen; in diesen Waffen beruht Eurer Kämpfe Kraft 
und die Ehre Eurer Siege.

Indem Euer Mund übergeht zum Lobe Jesu 
Christi, Eures Heilandes und Herrn, welcher den 
größten Feind, welcher Sünde und Tod bezwungen 
hat, sollt Ihr für Ihn zeugen und Ihn bekennen vor­
der Welt, ein lichter Haufe treuer Gottes-Streiter, 
damit Er sich zu Euch bekenne.



Haltet es werth, das Buch Eurer Lieder; es ist 
die Stimme Gottes an Euch und aus Euch auf 
Euren Wegen! Bewahret es als einen Schatz, als 
den Inbegriff der Gebete, des Flehens, des Dankes 
und der Lobpreisung Eurer gottseligen Vorfahren zu 
allen Zeiten und an allen Orten, als Denkmale des 
sieggekrönten Glaubens in Freud' und Leid, in Noth 
und Tod! Gebrauchet sein, daß es auch Euer geist­
liches Eigenthum, Euer Kleinod werde.

Jesus Christus, gestern und heute, und derselbe 
auch in Ewigkeit (Ebr. 13. V. 8) — der Kern und 
Stern dieser Sammlung — verleihe Euch zum Ge­
brauch seinen göttlichen Segen! Amen.



Ordnung xtes HNuptzottLStljenstLS
in der

Garnisonkirche an den Sonn- und Festtagen.

Chor. Ein Psalm. — Ehre sei dem Vater und dem 
Sohne und dem heiligen Geiste, wie eö war von An­
fang, jetzt und immerdar, und von Ewigkeit zu Ewig­
keit. Simen.

Gesang der Gemeinde.
Geistliche. Die Eingangsgebete.— Daö Sündenbekenntniß.
Gemeinde und Chor.

Dich un-ser! Herr er - bar-me Dich un-ser!
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Herr er • bar-meDich un-ser! Christe er-bar-me
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Geistliche. Die Absolution.

Gem. und Chor.
/T\

A - men.
Geistliche. Ehre sei Gott in der Höhe!
Chor. Ehre sei Gott in der Höhe, und Friede auf Erden, 

und den Menschen ein Wohlgefallen. (An Sonntagen:) 
Amen. Amen. Amen. (An Festtagen:) Die große Doxo- 
looie.



Geistliche. DaS Evangelium.

Geistliche. Der Glaube.

Gesang der Gemeinde.

Predigt.
Gesang der Gemeinde.
Geistliche. DaS allgemeine Gebet. — DaS Gebet des 

Herrn.
(An Sonntagen:) Gem. und Chor. — Amen. Amen. Amen. 
(An Festtagen:) Chor. Herr Gott, Dich loben wir! (s. Kirchen­

buch Nr. 1.)

®em- 4^-
* Herr Gott wir dan • feil Dir!



Eh or: 

Gem.

Dich, Vater, in Ewigkeit,

Chor. All' Engel und Himmelsherr,
Gemeinde. Und was dienet deiner Ehr'; 
Chor. Auch Cherubim und Seraphim,
Gemeinde. Singen immer mit hoher Stimm': 
Chor. Heilig ist unser Gott! Heilig ist unser Gott! 
Gemeinde und Chor.

Heilig ist un-serGott! der Herr Ze-ba-oth.
Geistliche. Der Segen.
Gemeinde und Chor. Amen. Amen. Amen.

Gesang der Gemeinde.
Geistliche. Anrede an die Communikanten. — Ein

Spruch. —

Mi

Wir er-he-ben sie zum Herrn!
Geistliche. Lasset unS danken dem Herrn, unserm Gott! 
Gemeinde und Chor. Recht und würdig ist eS! 
Geistliche. Recht ist eS und wahrhaft würdig rc. 
Gemeinde und Chor. . k . .

Hei-lig Hei-lig Hei-lig ist der



Herr Ze-ba - oth!

+

-s—

• sinn • na in der Höh!
Geistliche. Gebet. — Die EiusehungSworte. 
Gemeinde und Chor.

staunn! Ho - sinn - un in der
Geistliche. Friede sei mit euch! Amen. 
Gemeinde und Chor. Amen. Amen. Amen.

Austheilung des heil. Abendmahls.
Chor (während derselben). O Lnmm Gottes IC. 
Geistliche. Dnnkgebet. — Der Segen. 
Gemeinde und Chor. Amen. Amen. Amen. 
Gesang der Gemeinde.

lobt sei der dn kommt 

=F=4

Al - le Lnn-de sind



Ordnung des H auptgottesdienstes
bei den

Militär-Gemeinden
an den Sonn- und Festtagen.

Chor: Ein Psalm oder Psalm-Spruch mit dem Gloria 
patri: Ehre sei dem Vater und dem Sohne und dem 
heiligen Geiste, wie es war von Anfang, jetzt und immer­
dar und von Ewigkeit zu Ewigkeit. Amen. 

Gesang der Gemeinde. (i oder 2 Verse.)
Geistliche: Im Namen des Vaters und des Sohnes und 

des heiligen Geistes. Amen.
Unsere Hülfe sei im Namen des Herrn, der Himmel 

und Erde gemacht hat.
iDas Sündenbekenntinp.)

Gemeinde und Ehor: Herr, erbarme Dich unser!
Christe, erbarme Dich unser! Herr, erbarme Dich unser! 

oder nach der Wahl des Geistlichen der

Chor allein: Kyrie eleison! Christe eleison! Kyrie eleison! 
Geistliche: (Die Absolution.)

Gemeinde und Chor: Amen.
Geistliche: (Gloria) Ehre sei Gott in der Höhe.
Chor: Ehre sei Gott in der Höhe und Friede auf Erden 

und den Menschen ein Wohlgefallen.
(Vin. den Sonntagen). Amen, Amen, Amen.



('.’m allen Festtagen.): Wir loben Dich, wir benedeien Dich, 
wir beten Dich an, wir preisen Dich, wir sagen Dir Dank 
um Deiner herrlichen großen Ehre willen. Herr, Gott, 
himmlischer König, allmächtiger Vater! Herr, Du einge- 
borner Sohn, Jesus Christus! Herr, Gott, Du Lamm
Gottes, Sohn des Vaters, der Du die Sünde der Welt 
trägst, erbarme Dich unser; der Du die Sünde der Welt 
trägst, nimm an unser Gebet; der Du fitzest zur Rechten 
des Vaters, erbarme Dich unser! Denn Du allein bist 
heilig, Du allein bist der Herr, Du allein bist der Aller­
höchste, Jesus Christus mit dem heiligen Geiste in der
Herrlichkeit Gottes des Vaters. Amen, Amen, Amen. 

Gemeinde: Allein Gott in der Höh' sei Ehr' und Dank 
für seine Gnade, darum daß nun und nimmermehr uns 
rühren kann kein Schade; ein Wohlgesall'n Gott an uns 
hat, nun ist groß' Fried' ohn' Unterlaß, all' Fehd' hat 
nun ein Ende.*)

Geistliche: Der Herr sei mit euch.
Gemeinde und Chor: Und mit Deinem Geiste.
Geistliche: (Das Gebet vvr der (Epistel, die Epistel, Spruch und 

Hallelujah.)
Chor: Hallelujah! Hallelujah! Hallelujah!
Geistliche: (Das Evangelium.)
Gemeinde und Chor: Ehre sei Dir, Herr! 
Geistliche: Ich glaube an Gott den Vater, allmächtigen 

Schöpfer Himmels und der Erde; und an Jesum Christum,

*) Dieser Liedervers wird nach der Wahl des Geistlichen entweder 
von der Gemeinde gesungen oder ganz fortgelassen.



seinen eingebornen Sohn, unsern Herrn, der empfangen 
ist vom heiligen Geiste; geboren von der Jungfrau Maria; 
gelitten unter Pontio Pilato: gekreuziget, gestorben und 
begraben; niedergefahren zur Hölle; am dritten Tage wie­
der auferstanden von den Todten: aufgesahren gen Him­
mel; sitzet zur Rechten Gottes des allmächtigen Paters, 
von dannen er kommen wird zu richten die Lebendigen 
und die Todten. Ich glaube an den heiligen Geist, eine 
heilige, allgemeine, christliche Kirche; die Gemeinschaft der 
Heiligen; Vergebung der Sünden, Auferstehung des 
Fleisches und ein ewiges Leben. Amen. *)

Oder:

Ich glaube an einen einigen, allmächtigen Gott, den 
Vater: Schöpfer Himmels und der Erden: aller Dinge, 
der Sichtbaren und Unsichtbaren.

Und an einen einigen Herrn Jesum Christum, GotteS 
einigen Sohn, der vom Vater geboren ist vor der ganzen 
Welt: Gott von Gott: Licht von Licht: wahrhaftigen Gott 
vom wahrhaftigen Gott: geboren; nicht geschaffen: mit 
dem Vater in einerlei Wesen: durch welchen alles geschaf­
fen ist: welcher um uns Menschen und um unsrer Selig­
keit willen vom Himmel kommen ist und leibhaftig worden 
durch den heiligen Geist von der Jungfrau Maria und 
Mensch worden; auch für uns gekreuziget unter Pontio 
Pilato, gelitten und begraben und am dritten Tage aufer­
standen nach der Schrift und ist aufgefahren gen Himmel

*) Der Glauben kann auch vom Chor gesungen werden.
2



und sitzet zur Rechten des Vaters und wird wiederkommen 
mit Herrlichkeit, zu richten die Lebendigen und die Todten: 
deß' Reich kein Ende haben wird.

Und an den Herrn, den heiligen Geist, der da lebendig 
macht: der vom Vater und dem Sohne ausgeht: der mit 
dem Vater und dem Sohne zugleich angebetet und zugleich 
geehret wird: der durch die Propheten geredet hat. 

Und eine einige, heilige, christliche apostolische Kirche. 
Ich bekenne eine einige Taufe zur Vergebung der Sün­

den und warte auf die Auferstehung der Todten und ein 
Leben der zukünftigen Welt. Amen.

Gemeinde und Chor: Amen, Amen, Amen. 
Gesang der Gemeinde. (i oder 2 Verse.) 

Die Predigt.
Gesang der Gemeinde. (1 oder 2 Verse.) 
Geistliche: (das allgemeine Gebet.) Herr Gott, himmlischer 

Vater! wir bitten Dich, Du wollest Deine christliche Kirche 
mit allen ihren Lehrern und Dienern, durch Deinen heili­
gen Geist regieren, daß sie bei der reinen Lehre Deines 
Wortes erhalten, der wahre Glaube in uns erweckt und 
gestärkt werde, auch die Liebe gegen alle Menschen in uns 
erwachse und zunehme.

Segne nach Deiner Verheißung die Predigt des Evan­
geliums zur Ausbreitung Deines Reiches auch unter Hei­
den und Juden und laß Dir den Dienst Deiner Knechte 
an diesem Werke Wohlgefallen. Wende die Augen Dei­
ner Barmherzigkeit auf Alle, die Deinen Namen bekennen 
und die unter dem Joche der Ungläubigen seufzen, sei aber



insonderheit allen denen gnädig und barmherzig, die mit 
uns denselben theuernGlauben empfangen haben, dermalen 
aber noch in vieler Gefahr, Noth und Verfolgung leben.

Laß, o Herr, Deine Gnade groß werden über den Kai­
ser, unsern König und Herrn, über die Kaiserin und 
Königin, seine Gemahlin, über die Königin Wittwe, über 
den Kronprinzen und die Kronprinzessin, seine Gemah­
lin, über sämmtliche Königliche Prinzen und Prinzessin­
nen, und alle, welche dem Kaiser und dem Königlichen 
Hause anverwandt und zugethan sind. Erhalte sie uns 
bei langem Leben, zum beständigen Segen und christ­
lichen Vorbilde. Verleihe dem Kaiser, unserm Könige, 
eine lange und gesegnete Regierung. Beschütze das Kö­
nigliche und das gesammte deutsche Kriegsheer und alle 
treuen Diener des Kaisers und Königs und des Vater­
landes, lehre sie stets wie Christen ibres Eides gedenken 
und laß dann ihre Dienste gesegnet sein zu Deiner Ehre 
und des Vaterlandes Bestem.

Segne uns und alle Königlichen Länder, sei Du des 
deutschen Reiches und Volkes starker Schutz und Schirm. 
Laß Deine Gnade ruhen auf seinen Fürsten und freien 
Städten, gieb ihnen allen eine friedevolle und gesegnete 
Negierung in ihren Landen, und laß Glauben und Treue, 
Kraft und Einigkeit unseres Volkes Ruhm und Ehre sein.

Kröne mit Deiner Gnade die Arbeiten des 
Reichstags, daß sie zum Frieden und Heile des 
gesammten Vaterlandes und zum Preise Deines 
heiligen Namens gereichen.

Reichs-
tagS- 
qcbet.



xviii Ordnung des HauptgotteSdiensteS.

Nimm alle christliche Obrigkeit in Deine gnädige Ob­
hut und hilf, daß sie mit dem Kaiser, unserm Könige, 
und allen Regierenden im Reiche unter Deinem Segen 
trachte, Dein himmlisches Reich auf Erden bauen zu 
helfen und Deines Namens Herrlichkeit zu preisen. 

Hilf einem Jeden in seiner Noth und sei ein Heiland 
aller Menschen, vorzüglich Deiner Gläubigen. Bewahre 
uns vor einem bösen unbußfertigen Tode und bringe 
endlich uns Alle in Dein ewiges Himmelreich, durch 
Jesum Christum, unsern Herrn, Amen.

Unser Vater*), der Du bist im Himmel! geheiliget werde
Dein Name; Dein Reich komme; Dein Wille geschehe, wie 
im Himmel also auch auf Erden! unser täglich Brodt gieb 
uns heute; vergieb uns unsere Schulden, wie auch wir ver­
geben unsern Schuldiger»; führe uns nicht in Versuchung, 
sondern erlöse uns vom Uebel; denn Dein ist das Reich, 
die Kraft und die Herrlichkeit, in Ewigkeit. Amen. 

Gemeinde und Chor. Amen, Amen, Amen.
(An den Festtagen, statt diese-dreimaligen Amen: Herr Gott, 

Dich loben wir rc. oder: Nun danket Alle Gott rc. unterm Ge­
läut aller Glocken.)

Geistliche: Der Segen.
Gemeinde und Chor: Amen, Amen, Amen.

Anmerkung. Wenn keine Communton Statt findet, ist der 
Gottesdienst mit dem dreimaligen Amen, da- auf den Se­
gen folgt, beendigt; wenn aber Lommunion gehalten wird, 
so beginnt unmittelbar nach diesem dreimaligen Amen wie- 

♦) Die Anrufung „Unser Vater" befindet stch wörtlich in der 
Uebersetzung Luther-. Ev. St. Matthäi, Cap. 6 V. 9.



Ordnung des HauptgotteSdiensteS. xix

der der Gesang. Während desselben tritt der zur Ar-mini- 
stration des heil. Abendmahls bestimmte Geistliche an den 
Altar und spricht:

Geliebte in dem Herrn! Da wir jetzt bad Gedächtniß­
mahl unsers Herrn Jesu Christi zu halten Willens sind, 
das zur Stärkung und Befestigung unsers Glaubens von 
ihm eingesetzt worden ist, so prüfe ein jeder sich selbst, 
wie uns hiezu der Apostel Paulus ermahnt; denn dies 
heilige Sakrament ist den betrübten Gewissen, die ihre 
Sünden bekennen, Gott fürchten und die Erlösung be­
gehren zur Stärkung und zum Trost gegeben, wenn sie zu­
gleich dabei den ernsten Vorsatz fassen, sich zu bessern, die 
Sünde zu fliehen und ein rechtschaffenes Leben zu führen. 
Da wir uns nun sündhaft und schuldig erkennen müssen, 
und uns selbst zu helfen unvermögend sind, so hat Christus 
der Sohn Gottes, unser geliebter Herr, sich über uns er­
barmet, und ist um unsrer Sünden willen Mensch ge­
worden, aus daß er das Gesetz und den Willen Gottes uns 
zu gute erfülle, und den Tod und alles, was wir mit unsern 
Sünden verschuldet haben, zu unserer Erlösung auf sich 
nehme und erdulde. Um dieses zu bekräftigen, setzte er sein 
heiliges Abendmahl ein, auf daß ein jeder, der von diesem 
Brodte isset und aus diesem Kelche trinket, an die dabei 
gesprochenen Worte (und empfangenen Zeichen) *) Jesu 
Christi glaube, auf daß er in dem Herrn Christo und Chri­
stus in ihm bleibe und ewig lebe. Dabei sollen wir sein 
gedenken und seinen Tod verkündigen, nämlich, daß er

*) Die eingeklammerten Worte können auch weggelassen werden.



xx Ordnung deö HnuptgottesdicnftcS.

für unsre Sünden gestorben und zu unsrer Rechtfertigung 
wieder auferstanden sei. Dankbar für diese unaussprech­
liche Gnade nehme daher jeder von uns sein Kreuz auf
sich, um ihm nachzufolgen und uns nach seinen Geboten 
unter einander zu lieben, wie er uns geliebet hat; denn wir 
sind alle Ein Leib, weil wir alle Eines Brodtes theilhaftig 
sind, und aus Einem Kelche trinken. Wer aber unwürdig, 
d. i. mit unbußfertigem Herzen, ohne Glauben an die Ver­
heißung Gottes, ohne Versöhnlichkeit und ohne Vorsatz 
der Besserung von diesem Brodte isset und aus diesem 
Kelche trinket, der ist schuldig des Leibes und des Blutes 
des Herrn und erndtet die Derdammniß, wovor Gott uns 
alle gnädiglich bewahren möge.

Oder:

Lieben Christen, aus daß ihr das heilige, hochwürdige 
Sakrament des Leibes und Blutes Jesu Christi nicht zum 
Gericht, sondern zur Seligkeit eurer Seelen empfangen 
möget, so ermahne ich euch im Herrn, daß ihr zum ersten 
in wahrer Gottesfurcht eure Sünden erkennet, sie euch 
lasset von Herzen leid sein und euch im heiligen Geiste 
von Herzen zu Gott bekehret.

Zum andern, daß ihr der gnadenreichen Zusage des 
Evangelii fest glaubet, daß euch Gott der Vater durch 
seinen einigen Sohn, Jesum Christum, unsern Mittler, 
alle Sünden aus Gnaden vergeben wolle, den heiligen 
Geist und das ewige Leben schenke.

Zum dritten, darauf sollet ihr das heilige Sakrament 
unsers Herrn Jesu Christi empfangen, Gott dem Vater



danken, daß er seinen lieben Sohn für euch in den Tod 
gegeben hat, und bitten, daß er durch den heiligen Geist 
in dem Glauben euch erhalte bis an's Ende. 

Zum vierten, gehet auch zum heiligen Sakrament mit 
dem Vorsatz, daß ihr im heiligen Geist, Gott zu ehren, 
euer sündliches Leben gerne wollet bessern, Gott fürchten, 
sein heiliges Wort gern hören, gern beten, in eurem 
Stande gottselig leben, in Trübsal geduldig sein, dem 
heiligen Geiste gehorsam in der Liebe zu Gott und dem 
Nächsten. Das verleihe euch allen Gott der Vater, im 
Namen seines lieben Sohnes Jesu Christi, durch den 
heiligen Geist. Amen.

(Ein puffender Spruch:) Erhebet eure Herzen.
Gemeinde und Chor: Wir erheben sie zum Herrn. 
Geistliche: Lasset uns danken dem Herrn unserm Gotte. 
Gemeinde und Chor: Recht und würdig ist es.
Geistliche: Recht ist es und wahrhaft würdig und heil­

bringend, Dir Allmächtiger! Dank zu sagen, zu allen 
Zeiten und an allen Orten, durch Jesum Christum, unsern 
Herrn *), um dessenwillen Du uns verschonet hast, uns 
unsre Sünden vergiebst und die ewige Seligkeit verheißest, 
und mit allen Engeln und Erzengeln und dem ganzen 
Heere der himmlischen Heerschaaren, singen wir Dir und 
Deiner unendlichen Herrlichkeit einen Lobgesang: —- 

Gemeinde und Chor: (Sanctus) Heilig, heilig, heilig

*) 'An den Festtagen werden hier die Sette XXX, XXXIII und 
XXXVI befindlichen Prafationen eingeschaltet.



ist der Herr Zebaoth! Alle Lande sind seiner Ehre voll. 
Hosianna in der Höh'!

Geistliche: Lasset uns beten:
Herr Jesu Christe! Du Sohn des lebendigen Gottes, 

der Du nach dem Willen des Vaters und in Mitwirkung 
des heiligen Geistes, durch Deine Geburt und durch Deinen 
Tod dem Menschengeschlechte das Leben wieder gegeben 
hast, befreie uns durch den gläubigen Genuß Deines hei­
ligen Sakraments von allen unsern Sünden und von allen 
Uebeln, verleihe uns die Kraft Deinen Geboten treu zu 
bleiben, und gieb nicht zu, daß wir uns jemals von Dir 
trennen, der Du mit dem Vater und dem heiligen Geiste 
lebest und regierest von Ewigkeit zu Ewigkeit. Amen. 

Beuget euch vor dem Herrn und höret nun im Glau­
ben die Worte der Stiftung des heiligen Abendmahls. 

(Die Gemeinde kniet nieder unb der Geistliche wendet sich gegen 
den Altar und spricht die EinsehungSworte.)

Unser Herr Jesus Christus in der Nacht, da er ver­
rathen ward, nahm er daS Brodt, dankete, brach es, gab 
es seinen Jüngern und sprach: Nehmet hin und esset: 
das ist mein Leibs-, der für euch gegeben wird, das thut 
zu meinem Gedächtniß.

Desselbigen gleichen nach dem Abendmahl, nahm er 
den Kelch, sagte Dank und sprach: Nehmet hin und trinket 
alle daraus, dieser Kelch ist das neue Testament in meinem 
Blutes-, das für euch und für viele vergossen wird zur 
Vergebung der Sünden, solches thut, so oft ihr'S trinket, 
zu meinem Gedächtniß.



Gemeinde und Chor: (Benedictus) Gelobt sei der da 
kommt im Namen des Herrn! Hosianna in der Höh'! 

(Während deS Benedictus kniet der Geistliche nieder und betet still. 
Hierauf erhebt er sich wieder, wendet stch zu der Gemeinde und 
spricht:)

Friede sei mit euch. Amen.
(Die Gemeinde erhebt sich.)

Gemeinde und Chor: Amen, Amen, Amen. 
Geistliche: So laßt uns nun mit gebührender Andacht 

hinzutreten und dabei der Worte unsers Heilandes Jesu 
Christi gedenken:

Kommet her zu mir alle die ihr mühselig unb bela­
den seid, ich will euch erquicken.

Chor: (Agnus Dei)
O, Lamm GotteS, welches der Welt Sünde trägt, 

Erlöse uns, lieber Herre Gott.
O, Lamm Gottes, welches der Welt Sünde trägt, 

Erhöre uns, lieber Herre Gott.
O, Lamm Gottes, welches der Welt Sünde trägt, 

Verleihe uns Deinen Frieden und Segen.
(Unter Abstngung des vorstehenden Chors nimmt die Austhei­

lung des heil. Abendmahls ihren Anfang. Es wird mit an­
dern angemessenen geistlichen Liedern, die von der Gemeinde 
und dem Chore gesungen werden, bis zu Ende der Commu- 
nion fortgefahren.)

Geistliche: (Bei Austheilung des BrodteS:)
Nehmet, hin und esset, spricht unser Herr und Heiland 
Jesus Christus: „Das ist mein Leib, der sür euch ge­
geben wird, das thut zu meinem Gedächtniß."



(Bei Austheilung deS Kelches:)

Nehmet hin und trinket alle daraus, spricht unser Herr und
Heiland Jesus Christus: „Dieser Kelch ist das Neue Testa­
ment in meinem Blute, das für euch vergossen wird zur Ver­
gebung der Sünden; solches thut zu meinem Gedächtniß." 

(Es ist dem Geistlichen gestattet, an diese bei der Austheilung des 
Brodtes und dcS Kelche- gesprochenen Worte noch einen besondern 
Segenswunsch anzuknüpfen.

(Nach beendigter Communion spricht der Geistliche:)

Lasset uns beten:
Wir danken Dir, allmächtiger Herr Gott, daß Du uns 
durch das heilige Sakrament Deines Sohnes hast erquicket, 
und bitten Deine Barmherzigkeit, daß Du uns solches ge­
deihen lassest zum starken Glauben an Dich, und zu herz­
licher Liebe unter uns allen, durch Jesum Christum, Deinen 
Sohn, unsern Herrn. Amen.

(Der Segen.)

Gemeinde und Chor: Amen, Amen, Amen. 
Gesang der Gemeinde. (i Vers.)

Vorbereitung zum heiligen Abendmahle. 
(Diese geschieht entweder am Tage vor der Communion, oder am 

Communtontage selbst, vor der Liturgie.
Der Gottesdienst sängt mit Absingung eines kurzen Liedes 

der Gemeinde an.
Der Geistliche tritt inzwischen an den Altar, oder er be­

steigt die Kanzel und spricht nach Beendigung des Gesänge- die 
Worte:)



„Im Namen des Vaters und des Sohnes und des heiligen 
Geistes. Amen!"

(Hierauf folgt die Beichtrede. Diese Rede, die nicht über eine halbe 
Stunde währen muß, stellt das allgemeine Sündenverderben 
unsres Geschlecht- und seine Wirkungen vor, wie durch Abwei­
chung von Gott alle Seligkeit verscherzt, doch, vermöge der 
theuern Versöhnung Jesu, Gnade angeboten und allen buß­
fertigen Sündern mitgetheilt wird. Es muß sich in diesem Vor­
trage auch die Beschaffenheit einer wahren Besserung und eine­
lebendigen Glauben- verständlich und zart auügedrückt finden, 
und die deutliche Hinweisung darauf, daß ohne diese Eigen­
schaften keine Sündenvergebung, keine Theilhaftigkett an Jesu 
Sache gewonnen werden kann; hingegen unS, wenn das Herz 
bußfertig und voll Zuversicht auf Jesu Verdienst ist, Barmher­
zigkeit und Verzeihung widerfährt.

Nach geendigter Beichtrede spricht der Geistliche daS Sün» 
denbekenntniß und die Absolution, wie folgt:)

Geistlicher. Geliebte in Christo! Da wir allhier versam­
melt sind im Namen des allerhöchsten Gottes, und sein hei­
liges, allein seligmachendes Wort angehört haben, so wollen 
wir uns auch vor ihm demüthigen, und ihm von Herzen alle 
unsere Sünden bekennen und mit einander also sprechen: 

Allmächtiger Gott, barmherziger Vater! ich armer elen­
der sündiger Mensch, bekenne Dir alle meine Sünde und 
Missethat, (die ich begangen mit Gedanken, Worten und 
Werken,) damit ich Dich jemals erzürnt, und Deine Strafe 
zeitlich und ewiglich verdienet habe. Sie sind mir aber alle 
herzlich leid und reuen mich sehr, und ich bitte Dich um 
Deiner grundlosen Barmherzigkeit und um des unschul­
digen bittern Leidens und Sterbens Deines lieben Sohnes 
Jesu Christi willen, Du wollest mir armen sündhaften 
Menschen gnädig und barmherzig sein, (mir zu meiner 
Besserung Deines Geistes Kraft verleihen und mir alle 
meine Sünden vergeben.) Amen.



Ist dies euer ernstlicher Wille und habt ihr also den 
festen und aufrichtigen Vorsatz euer sündliches Leben zu 
bessern, so antwortet: Ja.

Gemeinde. Ja.
Geistliche: Auf solch' euer Bekenntniß verkünde ich allen, 

die ihre Sünde herzlich bereuen und sich des Verdienstes 
Jesu Christi in wahrem Glauben trösten, Kraft meines 
Amtes, als ein berufener und verordneter Diener des 
Wortes: Die Gnade Gottes, und die Vergebung eurer 
Sünden, im Namen des Vaters und des Sohnes und 
des heiligen Geistes, t Amen.

Sollten sich Personen unter uns befinden, die durch 
etwanige Gemüthsbekümmerniß gedrückt, unsers beson­
deren Rathes und Trostes bedürfen möchten, so sind wir 
bereit, ihnen solchen vermöge unsers Amtes und nach 
unsern Kräften zu gewähren.

(Diese Bekanntmachung wird auch jedesmal vorgelesen, wenn der 
Geistliche für einen der folgenden Tage die Kommunion an­
kündigt. Auch kann die Privatbeichte und Absolution, wo sie 
mit Nutzen Anwendung findet, ferner beibehalten werden. 

Den Schluß macht da- Unser Vater und der Segen, nach 
welchem die Gemeinde noch einen Der- singt.)

Abgekürzte Liturgie. 
(Namentlich bei großer Kälte.)

Gesang der Gemeinde. (i Vers.) 

Geistlich e: DieEingangsgebeteund dasSündenbekenntniß. 
Gemeinde und Chor: Herr erbarme Dich unser! Christe 

erbarme Dich unser! Herr, erbarme Dich unser! 
Oder:

Cbor: Kyrie eleison! Christe eleison! Kyrie eleison.



Geistliche: Die Absolution.
Chor: (Gloria) Ehre sei Gott in der Höhe und Friede 

auf Erden und den Menschen ein Wohlgefallen.
Geistliche: Das Gebet vor der Epistel. Die Epistel, 

Spruch und Hallelujah.
Chor: Hallelujah! Hallelujah.' Hallelujah! 
Geistliche: Das Evangelium.
Gemeinde und Chor: Ehre sei Dir, Herr! 
Geistliche: Der Glaube.
Gemeinde und Chor: Amen! Amen! Amen!

(Hierauf folgt entweder sogleich vom Altar aus die Predigt, 
welche nicht über 20 Minuten dauern darf, oder der Geistliche 
besteigt, während die Gemeinde einen LiederverS singt, die 
Kanzel, um die Predigt zu halten und nachstehende« Schluß- 
gebet zu sprechen:)

Herr Gott, himmlischer Vater! Deinem gnädigen Schuhe 
-esehlen wir Deine christliche Kirche mit ihren Lehrern 
und Dienern. Heilige sie in Deiner Wahrheit; Dein 
Wort ist die Wahrheit.

Laß Deine Gnade walten über dem Könige und über 
seinem ganzen Hause. Sei Du sein Rath und sein Arm; 
segne sein Werk mit Deinem reichsten Segen; gieb ihm 
langes Leben! Beschütze das Kriegsheer und alle Diener 
des Königs und des Vaterlandes. Sei unser Aller Hel­
fer und Tröster in guten und in bösen Tagen und sichre 
uns das Erbe des ewigen Lebens, das uns bereitet ist in 
Christo Jesu, Deinem lieben Sohne, unserm Herrn. Amen! 

Unser Vater, der u. s. w. Amen.
Gemeinde und Chor: Amen!
Geistliche: Der Segen.
Gemeinde und Chor: Amen!



Allgemeine Bestimmungen.

Der Hanptgottesdienst an Sonn- und Festtagen darf 
nie das Zeitmaaß Einer Stunde überschreiten.

Die Chöre werden von den Kirchensängern der Regi­
menter und von der Gemeinde gesungen. Die Gesänge der 
Gemeinde geschehen unter Begleitung der Orgel oder der 
Regimentsmusik und werden von den Sängern ebenfalls 
mitgesungen. An hohen Festen, wo es geht, mit Posaunen, 
Trompeten und Pauken.

Wenn die Predigt geendet ist, verläßt der Geistliche 
während des Gemeinde-Gesangs die Kanzel, tritt an den Al­
tar und spricht das allgemeine Gebet, das Gebet des Herrn 
und den Segen, wie es in der Ordnung des Hauptgottes­
dienstes vorgeschrieben ist. Wird jedoch noch die Communion 
gefeiert, so fällt nach der Predigt der Gemeinde-Gesang aus, 
der Geistliche bleibt dann auf der Kanzel und spricht von 
derselben die ebengenannten Gebete und den Segen.

Wenn die Communion an einem Tage Statt findet, 
an dem keine Predigt gehalten zu werden pflegt (z. B. am 
grünen Donnerstage) und Tags zuvor schon die Vorberei­
tungs-Predigt mit der Beichte abgehalten worden ist, folgt 
die Anrede oder Ermahnung vor der Communion unmittel­
bar nach dein allgemeinen Gebete und dem Gebete des Herrn, 
das sodann mit dem dreimaligen Amen der Gemeinde und 
des Chors zu beschließen ist. Auf die Anrede folgt alles 
Uebrige, wie es bei Abhaltung der Communion vorge­
schrieben steht.



A. Sprüche und Gebete an Kirchenfesten.

1. Im Advente.

Vor der Epistel.

Lieber Herr Gott, wecktz uns auf, daß wir bereit seien, 
wenn Dein Sohn kommt, ihn mit Freuden zu empfangen 
und Dir mit reinem Herzen zu dienen durch denselbigen, 
Deinen Sohn, Jesum Christum, unsern Herrn. Amen.

Vor dem H a l l e l u j« h.

Lasset uns frohlocken, es nahet der Heiland, den Gott 
uns verheißen. Der Name des Herrn sei gelobet in Ewig­
keit. Amen.

2. Zu Weihnachten.

Vor der Epistel.

Herr Gott, himmlischer Vater! wir danken Dir und 
Deiner großen Gnade und Barmherzigkeit, daß Du Deinen 
eingebornen Sohn um unsertwillen hast Mensch werden 
lassen und durch ihn uns von der Sünde und dem ewigen 
Tode gnädiglich geholfen hast, und bitten Dich, erleuchte 
unsre Herzen durch deinen heiligen Geist, daß wir für solche 
Deine Gnade Dir dankbar seien, und derselben in aller 
Noth und Anfechtung uns trösten, durch denselben Deinen 
Sohn, Jesum Christum, unsern Herrn. Amen.

Vor dem Hallelujah.
Frohlocket, ihr Völker der Erde, und preiset Gott! der 

Heiland ist erschienen, den der Herr verheißen; er hat seine 
Gerechtigkeit der Welt offenbaret. Hallelujah.



Lor dem Heilig, heilig rc. bet dem Abendmahle. 

(Einzuschalten in'S Dankgebet nach den Worten: „ durch Jesum 
Christum, unsern Herrn") „der heut von der Jungfrau Maria 
Mensch geboren ist, und als der Welt Heiland, von den 
Engeln verkündet, und von den Hirten in einer Krippe ge­
funden ist; also hat sich Deine göttliche hohe Majestät auf 
Erden erniedrigt, auf daß wir arme Menschen im Himmel 
erhöhet werden. Das Wort ist heute Fleisch geworden, auf 
daß wir, die wir Dich Gott Vater in Christo sichtbar be­
kennen, zu den unsichtbaren Gütern durch ihn gereizt 
würden." (Darauf folgt: „und mit allen Engeln" u. s. w.)

3. Zum Neujahr.

Dor der Epistel.
Herr Gott, himmlischer Vater, von dem wir ohne Un­

terlaß allerlei Gutes ganz unverdient empfangen, und täg­
lich vor allen Uebeln gnädiglich behütet werden, wir bitten 
Dich, gieb uns durch Deinen Geist solches Alles, auch in 
diesem neuen Jahre, mit ganzem Herzen im rechten Glauben 
zu erkennen, auf daß wir Deiner milden Güte und Barm­
herzigkeit hier und dort ewiglich danken und Dich loben durch 
Jesum Christum, Deinen Sohn, unsern Herrn. Amen.

'2* o r d eni Jo n 11 el n i n b.
Herr Gott, Du bist unsere Zuflucht für und für. Ehe 

denn die Berge worden, und die Erde und die Welt erschaffen 
worden, bist Du, Gott, von Ewigkeit zu Ewigkeit. Hallelujah. 

4. Zur Passionszeit.

Vor der Epistel.
Vater unsers Herrn Jesu Christi! Wir sagen Dir von 

Herzen Lob und Dank, daß Du uns diese heilige Zeit aber-



mals hast erleben lassen, darin uns das Leiden und der 
Kreuzestod Deines lieben Sohnes zu unserm ewigen Troste 
verkündigt wird. Ach, gieb uns stille und andächtige Herzen, 
daß sich das Gedächtniß seiner heiligen Liebe, seines Gehor­
sams und seiner Geduld tief in unser Gemüth einpräge. 
Mache uns diese Tage recht gesegnet durch Erweckung zu 
ernstlicher Buße, durch Erneuerung unsers Sinnes in sein 
heiliges Bild, und durch reiche Früchte eines wahren Glau­
bens, einer reinen Liebe und einer gewissen Hoffnung des 
ewigen Lebens. Ja, Vater, erfülle uns ganz mit dem ern­
sten Verlangen, nur in Deinem Sohne, unserm gekreuzigten 
Erlöser, unser Heil zu finden in Zeit und Ewigkeit. Amen.

Vor dem Hallelujah.
Herr, gedenke nicht unsrer Uebelthaten, und erbarmeDich 

unsers Elends! Herr, der Du unser Heiland bist, stehe uns 
bei, erlöse uns und vergieb uns unsere Sünden um der 
Herrlichkeit Deines Namens willen. Hallelujah.

5. Am grünen Donnerstage.

Vor der Epistel.

Allmächtiger, ewiger Gott! gieb, daß wir bei dem wun­
derbaren Sakramente Deines Sohnes seines Leidens und 
Sterbens so gedenken und es so verkündigen, als er uns be­
fohlen hat, und verleihe uns, es so zu gebrauchen, daß wir 
dadurch seiner Erlösung täglich mehr theilhaftig werden mö­
gen durch denselben Deinen Sohn, Jesum Christum, un­
sern Herrn. Amen.

Vor dem Hallelujah.
So oft ihr von diesem Brodte esset und von diesem 

Kelche trinket, sollt ihr deS Herrn Tod verkündigen, bis daß 
Er kommt. Gelobt sei Er! Hallelujah.



6. Am Charfreitage.

Vor der Epistel.

Barmherziger, ewiger Gott! der Du für uns Deinen 
Sohn des Kreuzes Schmach hast lassen leiden, auf daß Du 
von uns treibest des Feindes Gewalt, verleihe uns, so zu be­
gehen dieses heilige Fest, und zu gedenken unsers Erlösers, 
daß wir dadurch der Sünden Vergebung und vom ewigen 
Tode Erlösung erlangen, durch denselben Deinen Sohn, 
Jesum Christum, unsern Herrn. Amen.

Vor dem Halle!ujah.

Um unsrer Sünden willen hat sich Christus erniedrigt 
und ist gehorsam geworden bis zum Tode am Kreuze. Darum 
hat ihn Gott erhöhet und ihm einen Namen gegeben, der 
über alle Namen ist. Hallelujah.

Im allgemeinen Gebete.

(Einzufchalten nach der Stelle: „Bewahre un8 vor einem bösen, 
unbußferttqen Tode.") Bereite uns mehr und mehr zu einem 
seligen Ende; vornehmlich aber in der letzten Todesstunde 
treib von uns alle Anfechtungen und vermehre unsern Glau­
ben an Deinen Sohn Jesum, daß wir überwinden alle Schrek- 
ken des Todes. Wenn dann unsre Ohren nicht mehr hören 
können, so laß Deinen Geist Zeugniß geben unsrem Geiste, 
daß wir, als Deine Kinder und Christi Miterben, bald sollen 
mit Jesu bei Dir im Himmel sein. Wenn dann unsre Augen 
nicht mehr werden sehen können, so thue unsre Glaubensaugen 
auf, daß wir alsdann vor uns Deinen Himmel offen sehen 
und den Herrn Jesum zu seines Vaters Rechten, daß auch wir 
sein sollen, wo er ist! Wenn dann unsre Zunge nicht mehr 
wird sprechen können, dann laß Deinen Geist uns vertreten 
mit unaussprechlichen Seufzern, und einen Jeden lehren in 
seinem Herzen rufen: Vater! in Deine Hände befehle ich mei­
nen Geist! Gieb also, getteuer Gott, daß wir leben in Deiner



Furcht, sterben in Deiner Gnade, dahin fahren in Deinem 
Frieden, ruhen im Grabe unter Deinem Schutze, und auf­
erstehen durch Deine Kraft, und dann ererben die selige 
Hoffnung, das ewige Leben, um Deines lieben Sohnes 
willen, Jesu Christi, unsers Herrn, welchem sammt Dir 
und dem heiligen Geiste sei Lob und Preis, Ehre und 
Herrlichkeit jetzt und immerdar. Amen.

7. Zu Ostern. 

Vorder Epistel.

Herr Gott, himmlischer^Zater! der Du Deinen Sohn 
um unsrer Sünden willen dahin gegeben, und um unsrer 
Gerechtigkeit willen auferwecket hast, wir bitten Dich, Du 
wollest Deinen heiligen Geist uns schenken, durch ihn uns 
regieren und führen, im wahren Glauben erhalten, vor 
aller Sünde uns behüten und endlich nach diesem Leben 
uns zum ewigen Leben auch wieder auferwecken durch den­
selben Deinen Sohn, Jesum Christum, unsern Herrn. Amen.

Vor dem Hallelujah.

Lasset uns frohlocken! dies ist der Tag, den der Herr 
gemacht. Lobsinget und preiset ihn, denn er ist gütig und 
seine Barmherzigkeit währet ewiglich. Gelobt sei Gott! Um 
unsrer Sünden willen ist Christus dahingegeben, und um 
unsrer Gerechtigkeit willen ist er auferwecket. Hallelujah.

Vor dem Heilig, heilig re. Lei dem Abcndmahle.

(Einzuschalten in'- Dankgebet nach den Worten: durch Jesum 
Christum, unsern Herrn") „ der für UNs ist geopfert. Er ist 
da- wahre Lamm Gottes, das die Sünde der Welt getilgt; 
der durch seinen Tod unfern ewigen Tod zerstört hat, und 
als er auferstanden ist, hat er das Leben wiederbracht." 
(Darauf folgt: und mit allen Engeln u. s. w.)



8. A m B u ß t a g e.
Dor der Ev istel.

Allmächtiger Gott, himmlischer Vater! der Du nicht 
Lust hast an der Sünder Tod, lässest sie auch nicht gern 
verderben, sondern willst, daß sie sich bekehren und leben, 
wir bitten Dich herzlich, Du wollest die wohlverdienten 
Strafen unserer Sünden gnädiglich abwenden, und uns 
hinführo zu bessern, Deine Barmherzigkeit mildiglich ver­
leihen, um Zesu Christi, unsers Herrn willen. Amen.

93 or dem Hallelujah.
Gnädig und barmherzig ist der Herr, geduldig und 

von großer Güte. Hilf uns, Gott unsers Heils, um Dei­
nes Namens willen; errette uns und vergieb uns unsre 
Sünden um Deines Namens willen. Hallelujah.

Anstatt de- allgemeinen Gebet-, die Litanei.

Ewiger, allmächtiger Gott! erbarme Dich überuns,Herr, 
erhöre unser Gebet! Herr, Gott, Vater im Himmel, Herr, 
Gott, Sohn, Erlöser der Welt, Herr, Gott, heiliger Geist, 
erbarme Dich über uns! Sei uns gnädig, schone und hilf 
uns, lieber Herr Gott! Bewahre uns vor allen Sünden, vor 
allem Jrrsal, vor allem Uebel, vor Nachstellung und List des 
Bösen, vor Pest und Hungersnoth, vor Krieg, vor Aufruhr 
und Zwietracht, vor Hagel und Unwetter, vor Feuer und 
Wassersnoth, vor einem unseligen, plötzlichen Tode, vor dem 
ewigen Tode. Hilf uns, lieber Herr, durch Deine heilige Ge­
burt, durch Dein Kreuz und Deinen Tod, durch Deine Auf­
erstehung und Himmelfahrt, in der Stunde des Todes, im 
jüngsten Gerichte. Erhöre uns, lieber Herr Gott, wir flehen 
zu Dir, wir arme Sünder, daß Du gnädiglich schützest und 
schirmestDeine heilige christliche Kirche; daß Du alle Bischöfe, 
Lehrer und Diener in der wahren Lehre und einem heiligen 
Leben bewahrest, falsche Lehre und Aergerniß abwendest, alle



Irrende und Verführte zurückrufest, und den Sieg verleihest 
über alle unsere geistige Feinde; treue Arbeiter in Deine 
Ernte sendest, das Wort begleitest mit Deinem Geiste und 
Deiner Kraft; helfest und tröstest die Betrübten und Schwer- 
müthigen; Friede und Eintracht den Königen und Fürsten 
verleihest; segnest, tröstest und beschirmest unsern geliebten 
König und sein Haus und seine Anverwandten, und alle treue 
Beamten, und segnest die Regierung; stärkest und bewahrest 
die Kriegsmacht; errettest alle, die in Noth und Gefahr sind, 
bewahrest und helfest den Schwängern, erquickest die Kranken, 
befreiest die schuldlos Gefangenen, schützest und versorgest die 
Wittwen und Waisen, die Armen und Unterdrückten, und ein 
versöhnliches Herz verleihest gegen unsre Feinde und Verfol­
ger, und ihr Herz umwendest ! daß Du durch Deine heiligen 
Engel geleitest und bewahrest die Reisenden; segnestdie Frucht 
der Erde, den Bergbau, die Seefahrt und andere erlaubte 
Nahrungszweige, und Gnade verleihest, alles solches recht zu 
gebrauchen; daß Du Dich erbarmest über alle Menschen und 
uns gnädiglich erhörest. O, Jesu Christ, Sohn Gottes, er­
barme Dich über uns! O, Lamm Gottes, welches der Welt 
Sünde trägt, erlöse uns, lieber Herr, Gott! Lamm Gottes, 
welches der Welt Sünde trägt, gieb uns Deinen Frieden und 
Segen! Christe, erhöre unser Gebet! Herr, erbarme Dich 
über uns! Christe, erbarme Dich über uns! Herr, erbarme 
Dich über uns! Handle nicht mit uns nach unsern Sünden 
und vergilt uns nicht nach unsrer Missethat.

Lasset uns beten. Herr, allmächtiger Gott! der Du hö­
rest das Flehen der Bußfertigen und tröstest die betrübten Her­
zen, erhöre das Gebet, welches wir in unsrer Noth vor Dich 
bringen, und hilf uns, auf daß durch Deines Geistes Kraft 
zerstöret und vernichtet werde das Böse, was Sünde und Welt 
uns zufüget, und wir, also erlöset von allem Uebel, in Deiner 
GemeindeDir allezeit Dank und Preis bringen durch Deinen 
Sohn Jesum Christum, unsern Herrn. Amen.


